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    EPISTELLESUNG UND EVANGELIUM FUER SONNTAG 07 OKTOBER 2012   

Epistellesung, Lessung aus 2. Korintherbrief  des hl. Apostel Paulus                                       
Kapitel 9: Verse 6-11 

Der Segen der Geldsammlung                                                                                                       
Ich meine aber das: Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im 
Segen, der wird auch ernten im Segen. Ein jeglicher nach seiner Willkür, nicht mit 
Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.  Gott aber kann 
machen, daß allerlei Gnade unter euch reichlich sei, daß ihr in allen Dingen volle Genüge 
habt und reich seid zu allerlei guten Werken; wie geschrieben steht: "Er hat ausgestreut 
und gegeben den Armen; seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit."  
Der aber Samen reicht dem Säemann, der wird auch das Brot reichen zur Speise und wird 
vermehren euren Samen und wachsen lassen das Gewächs eurer Gerechtigkeit, daß ihr 
reich seid in allen Dingen mit aller Einfalt, welche wirkt durch uns Danksagung Gott. 

 

Lesung aus dem Heiligen Evangelium nach Lukas                                                                     
Kapitel 7: Verse 11-16 

Der Jüngling zu Nain                                                                                                     
Und es begab sich darnach, daß er in eine Stadt mit Namen Nain ging; und seiner Jünger 
gingen viele mit ihm und viel Volks.  Als er aber nahe an das Stadttor kam, siehe, da trug 
man einen Toten heraus, der ein einziger Sohn war seiner Mutter, und sie war eine 
Witwe; und viel Volks aus der Stadt ging mit ihr. Und da sie der HERR sah, jammerte 
ihn derselben, und er sprach zu ihr: Weine nicht! Und er trat hinzu und rührte den Sarg 
an; und die Träger standen. Und er sprach: Jüngling, ich sage dir, stehe auf! Und der Tote 
richtete sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.  
Und es kam sie alle eine Furcht an und sie priesen Gott und sprachen: Es ist ein großer 
Prophet unter uns aufgestanden, und Gott hat sein Volk heimgesucht.  Und diese Rede 
von ihm erscholl in das ganze jüdische Land und in alle umliegenden Länder.                              

 


